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Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie Ro 2016/22/0005 E 17. Oktober 2016 RS 2 

Stammrechtssatz 

Ungeachtet eines mehr als zehnjährigen Aufenthaltes und des Vorhandenseins gewisser 
integrationsbegründender Merkmale können gegen ein Überwiegen der persönlichen Interessen bzw. für 
ein größeres öffentliches Interesse an der Verweigerung eines Aufenthaltstitels (oder an der Erlassung 
einer aufenthaltsbeendenden Maßnahme) sprechende Umstände in Anschlag gebracht werden. Dazu 
zählen das Vorliegen einer strafgerichtlichen Verurteilung (vgl. E 30. Juni 2016, Ra 2016/21/0165; E 10. 
November 2015, Ro 2015/19/0001; B 3. September 2015, Ra 2015/21/0121; B 25. April 2014, Ro 
2014/21/0054), Verstöße gegen Verwaltungsvorschriften (zB AuslBG, E 16. Oktober 2012, 
2012/18/0062; B 25. April 2014, Ro 2014/21/0054), eine zweifache Asylantragstellung (vgl. B 20. Juli 
2016, Ra 2016/22/0039; E 26. März 2015, Ra 2014/22/0078 bis 0082), unrichtige Identitätsangaben, 
sofern diese für die lange Aufenthaltsdauer kausal waren (vgl. E 4. August 2016, Ra 2015/21/0249 bis 
0253; E 30. Juni 2016, Ra 2016/21/0165), sowie die Missachtung melderechtlicher Vorschriften (vgl. E 
31. Jänner 2013, 2012/23/0006). 
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